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I. Biografie 
 

- 14.03.1952 in Gummersbach geboren, wuchs 
in Osberghausen auf 

- durch ihren Opa und ihren  Vater erhielt sie 
eine fundierte Ausbildung; beide 
freischaffende Künstler 

- eigene Galerien in Düsseldorf (1978 - 1980) 
und Mönchengladbach (1980 - 1982) 

- arbeitet als freischaffende Künstlerin in 
Sonthofen 

II. Arbeiten 

- ist Künstlerin des Abstrakten Expressionismus  
- ihre Arbeiten sind on- und offline in Ausstellungen rund um den Globus zu 

sehen und ist weltweit anerkannt auf dem Feld der Digitalkunst 
- seit 1999 ist der Computer ihr bevorzugtes Werkzeug + arbeitet mit photopaint 

und photo adobe 
- 2002 organisierte sie die erste internationale Digitalkunst-Ausstellung und 

anschließende Welttour des East Hawaii Cultural Center, Big Island, Hawaii 
- 2003 gründete sie die „Webism Group of Worldwide Artists“ 
- im November 2003 erhielt sie die Auszeichnung mit der Ehrennadel der Stadt 

Sonthofen für Verdienste als „Kulturbotschafterin“ ihrer Heimatstadt  
- weiterhin sind ihre Bilder an vielen Orten zu sehen: Sonthofener Rathaus, 

Flughafencenter Frankfurt, Wien, Budapest oder auf CD  

III. Werke 

- für sie ist der Computer das ideale Werkzeug um ihre Kreativität 
auszudrücken, da kein anderes Werkzeug so unmittelbar und spontan ihre 
Gefühle ausdrücken kann: der Computer bietet eine direkte Verbindung zu 
ihren Gedanken und Erfahrungen, eine Verbindung zwischen Mensch und 
Maschine und lässt sie Zeit und Raum vergessen; die Ergebnisse sind oft –
selbst für sie- überraschend und wären für jeden Seelenforscher 
aussagekräftig; ziemlich oft erscheinen ganz automatisch Körperumrisse, 
eingebettet in mysteriöse Umgebungen; eine erotische Komponente ist 
Ausdruck ihrer Freude am Leben; auch Gesichter (fragende, dämonische) 



faszinieren sie; die Arbeiten entstehen ohne dass sie sich vorher Motive 
ausdenkt, sondern sie haben „ihr eigenes Leben“, alles fließt ohne Grenzen 
ins andere über, für sie ist die Arbeit ein „never ending thriller“ 

   
              Touch and get touched (2006) 
 
London 2030: 
Stell Dir vor, Du wärest in London... 
wir schreiben das Jahr 2030. 
Alles hat sich verändert. 
Bilder hängen nicht mehr an den Wänden. 
Jeder hat einen großen Flachbildschirm in der Wand integriert, auf dem Cyberart gezeigt wird. Die 
Bilder können jederzeit gewechselt werden durch einen Click.  
Heute ist es London im Jahre 2030. ES IST EINE MYSTERIÖSE UNHEILVOLLE ATMOSPHÄRE. Du 
fühlst, irgendetwas Merkwürdiges ist schon passiert oder könnte jeden Moment passieren. Sei 
vorsichtig. Beobachte diese Bilder und erzähle mir Deine Gedanken: IuTKamerbeek@t-online.de 
 

    
 

 
 

 
 
 

  
 
 
 
 

Break off (2005)                                                                       Water is life (2004) 
 
Quellen: 

- http://de.wikipedia.org/wiki/Ingrid_Kamerbeek 
- http://www.artingrid.de/ 
- http://www.lastplace.com/historic_webists_exhibition_in_b.htm 

- http://www.artistportfolio.net/index.php?secret=140&artist_id=121 


